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Niederschrift 
über die Sitzung des Ausschusses für Jugend, Kultur und Sport am 20.11.2014,  

_________________________________________________________ 
 

 
 
Beginn:  19:00 Uhr - öffentlicher Teil - Ende:  19:51 Uhr 

 
Teilnehmer: 

Vorsitzende/r 
Herr Ratsherr Heinz Feja  

Mitglieder 
Frau 1. stv. Bürgermeisterin Erika Hanke  
Herr 2. stv. Bürgermeister Ewald Helmerichs Vertretung für Herrn Rohde 
Herr Ratsherr Andreas Jabs  
Herr Ratsherr Heiner Loock  
Frau Ratsfrau Brigitta Rosenow  
Herr Ratsherr Harald Schöne  
Frau Ratsfrau Tanja Sudbrink  
Herr Ratsherr Jan Olof von Lübken  

Protokollführerin 
Frau Darja Seemann  

von der Verwaltung 
Herr Stephan Dickel  
Frau Bürgermeisterin Regina Neuke  
Frau Jutta Zander  

Gäste 
Frau Vanessa Gleiche 
Frau Doris Weichert 

Ortsjugendring 
Sportbeirat 

Zuhörer/in 
Frau Ratsfrau Karin Baxmann  
Herr Ratsherr Wolfgang Eymael  
Herr Ratsherr Karl-Heinz Hagestedt  
Herr Ratsherr Werner Niemeyer  
Herr Ratsherr Wolf Rosenhagen  
Herr Ratsherr Frank Schwarz  
 
 
Es Fehlen: 

Mitglieder 
Herr Ratsherr Meinrad-Maria Rohde  
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1   Eröffnung der Sitzung und Feststellung  
   
 a) der ordnungsgemäßen Einladung 
 
 b) der Beschlussfähigkeit 
 
 c) der Tagesordnung 
 
 2   Genehmigung der Niederschriften vom 05.06. und 

03.07.2014 
 

   
 3   Bericht - Jugendarbeit in Lemwerder 

Vorlage: FB II/029/2014 
 

   
 4   Bericht - Ferienspaßaktion 2014 

Vorlage: FB II/030/2014 
 

   
 5   Antrag der SPD-Fraktion vom 23.09.2014 zum Thema 

"Spielplätze" 
Vorlage: FB III/016/2014 

 

   
 6   Antrag der SPD-Fraktion vom 30.10.2014 zum Thema 

"Mehrgenerationenspielplatz" 
Vorlage: FB III/018/2014 

 

   
 7   Mitteilungen der Verwaltung, Anfragen und Anregungen von 

Ratsfrauen und Ratsherren 
 

   
 8   Einwohnerfragestunde  
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Öffentlicher Teil 
zu 1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung 
 
 a) der ordnungsgemäßen Einladung 
  
 b) der Beschlussfähigkeit 
  
 c) der Tagesordnung 
  

 
 Ausschussvorsitzender Feja eröffnete die Sitzung und stellte die ordnungsgemä-

ße Einladung und Beschlussfähigkeit fest. Gegen die Tagesordnung ergaben sich 
keine Einwände. 
 
 

zu 2 Genehmigung der Niederschriften vom 05.06. und 03.07.2014 
 
Die Genehmigung der Niederschrift vom 05.06.2014 wurde einstimmig genehmigt. Bei der 
Niederschrift vom 03.07.2014 regte Herr Schöne an, dass der Tagesordnungspunkt zu 4 
„Drachenfestabschlüsse für die Jahre 2012 und 2013“ in der nächsten Sitzung mit behandelt 
werden soll. Die Niederschrift wurde einstimmig genehmigt. 
 
 
 
 
zu 3 Bericht - Jugendarbeit in Lemwerder 

Vorlage: FB II/029/2014 
 
Fachbereichsleiterin Zander teilte dem Ausschuss mit, dass Herr Leo Farwick und Frau 
Sandra Rüdebusch die Gemeindejugendpfleger der Gemeinde Lemwerder sind und gab das 
Wort an die Jugendpfleger ab. Frau Sandra Rüdebusch ist 25 Jahre alt, kommt aus Olden-
burg und hat ein Bachelorabschluss in Pädagogik und Sozialwissenschaften. Herr Farwick 
berichtete über die Arbeit und die neuen Angebote die im Jugendtreff angeboten werden 
sollen. Einmal in der Woche wird mit den Jugendlichen gekocht und einmal in der Woche ist 
Herr Farwick in der Fahrradwerkstatt in der Begu-Lemwerder anzutreffen. Diese Angebote 
werden sehr gut von den Jugendlichen angenommen.  In den Herbstferien 2014 fand ein 
Ferienprogramm statt. U.a. wurde der Kletterwald besucht und es fand ein Trainingsbesuch 
bei Werder Bremen statt. Es besteht auch die Möglichkeit in Zusammenarbeit mit den Ju-
gendpflegern Bewerbungen zu schreiben. Diese Maßnahme wird sehr gut angenommen und 
es werden viele Bewerbungen, hauptsächlich für Praktika, geschrieben. Im Jugendtreff ha-
ben die Jugendlichen außerdem die Möglichkeit einen PC zu benutzen. Das Verhältnis zu 
den Asylbewerbern ist sehr gut, so Farwick. Viele von ihnen besuchen Sportvereine u.a. 
Fußball. Jugendpfleger Farwick stellte neben der Arbeit mit den Jugendlichen auch neue 
Angebote vor. In Planung ist ein Austauschprojekt im Sommer 2015 wofür zwei bis drei Wo-
chen Jugendliche aus anderen Ländern herkommen sollen. Außerdem soll eine Sprühwand 
eingerichtet werden und eine Mountainbike Strecke. Zwischen dem OJR, der Begu und den 
Sportvereinen besteht eine gute Zusammenarbeit. Die Ausschussmitglieder erkundigten sich 
wie gut der Jugendtreff ankommt. Herr Farwick teilte mit, dass an einem nicht so guten Tag 
ca. 10 – 15 Jugendliche anzutreffen sind und an einem guten Tag ca. 30 – 40 Jugendliche. 
Die Jugendlichen sind im Alter von 12 bis 18 Jahren. Es gibt allerdings auch schon Jüngere 
8 – 10 jährige die den Jugendtreff nutzen. Im Jugendtreff sind mehr Jungs als Mädchen an-
zutreffen. Einmal in der Woche findet ein Mädchentag im Jugendtreff statt. Die Ausschuss-
mitglieder bedankten sich für den Vortrag und nahmen diesen zur Kenntnis. 
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zu 4 Bericht - Ferienspaßaktion 2014 
Vorlage: FB II/030/2014 

  
Fachbereichsleiterin Zander stellte dem Ausschuss Frau Sandra Baumann aus der Begu vor. 
Die FDP-Fraktion stellte ihren Antrag vom 17. Oktober 2014 über einen Abschlussbericht zur 
Ferienspaßaktion 2014. Frau Baumann stellte sich vor und präsentierte den Abschlussbe-
richt zur Ferienspaßaktion 2014. Sie hat in diesem Jahr die Ferienspaßaktion 2014 der Begu 
– Lemwerder übernommen. Insgesamt gab es 33 Angebote davon haben 28 Angebote statt-
gefunden. 7 Vereine/Verbände beteiligten sich mit Angeboten an der Aktion. Die Gesamt-
Teilnehmerzahl an den Aktionen lag bei 243 Kindern zwischen 4 – 14 Jahren und Mehrfach-
buchungen waren auch vorhanden. Die Größenordnung der Teilnehmerzahl an Einzelveran-
staltungen lag bei 4 – 29 Kindern. In diesem Jahr fanden nicht so viele Ausflüge statt, weil 
nicht genug Betreuer zur Verfügung standen. Insgesamt hat sich die Teilnehmerzahl zurück 
entwickelt. Im letzten Jahr gab es ein Onlineportal wo man sich für die Angebote anmelden 
konnte. In diesem Jahr fand die Anmeldung in der Begu - Lemwerder statt. Die Zurückent-
wicklung könnte an den Teilnehmerbeträgen liegen. Das günstigste Angebote an dem die 
Kinder und Jugendlichen teilnehmen konnten lag bei 3,00 €. Weiterhin ist es natürlich das 
Ziel die Beiträge ziemlich gering zu halten um jedem Kind und jedem Jugendlichen die Mög-
lichkeit zu geben an den Aktionen teilzunehmen. Für das Jahr 2015 ist eine Zusammenarbeit 
mit den Gemeindejugendpflegern angedacht. Ausschussmitglied Rosenow fügte hinzu, dass 
eine Betreuung bei Ausflügen durch die Eltern sinnvoll wäre, damit diese Angebote im 
nächsten Jahr auch wieder stattfinden können. Die Ausschussmitglieder nahmen den Vor-
trag zur Ferienspaßaktion 2014 von Frau Baumann zur Kenntnis.  
 
 
 
zu 5 Antrag der SPD-Fraktion vom 23.09.2014 zum Thema "Spielplätze" 

Vorlage: FB III/016/2014 
  
Die SPD-Fraktion stellte einen Antrag vom 23. September 2014 zum Thema „Spielplätze“. 
Ausschussvorsitzender Feja erläuterte dem Ausschuss um was es in dem Antrag geht. Es 
geht um die Erweiterung, Erneuerung und Abschaffung von Spielplätzen. Ausschussmitglied 
Rosenow regte an, dass die Nachfrage zu den Spielplätzen relativ gering ist, weil die meis-
ten Haushalte heutzutage alle Spielgeräte im Garten haben. Ausschussmitglied Schöne 
schlug vor, dass die Bolzplätze im Zusammenhang mit den Spielplätzen geprüft werden sol-
len. Die Ausschussmitglieder stimmten diesem einstimmig zu. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 9 

Nein:  

Enthaltung:  
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zu 6 Antrag der SPD-Fraktion vom 30.10.2014 zum Thema "Mehrgenerationen-
spielplatz" 
Vorlage: FB III/018/2014 

  
Die SPD-Fraktion erläuterte ihren Antrag vom 30.10.2014 den Ausschussmitgliedern. Im 
Haushalt 2014 wurden Gelder für die Mehrgenerationsspielgeräte eingestellt. Es wurde im-
mer wieder angeregt, dass vor der Beschaffung Informationen von seiten Dritter, die ent-
sprechende Erfahrungen haben, eingeholt werden.  Die Fraktion beantragt, dass die Mehr-
generationsspielplätze in Goldenstedt und in Verden besichtigt und mit dem jeweils verant-
wortlichen Träger Gespräche geführt werden sollen. Die Ausschussmitglieder finden diese 
Idee gut und stimmten diesem zu. 
 
 
 
zu 7 Mitteilungen der Verwaltung, Anfragen und Anregungen von Ratsfrauen 

und Ratsherren 
  
Bürgermeisterin Neuke teilte dem Ausschuss mit, dass für den Kreissportbund Wesermarsch 
die Zusammenarbeit der Sportvereine mit den Schulen von großer Bedeutung ist, dieses gilt 
insbesondere für die mit den Schulen, die in der Form der Ganztagsschule geführt werden. 
In den vergangenen Jahren hat der Kreissportbund zwar mehrfach auf Tagungen  auf die 
vielfach erfolgreichen Kooperationen von Vereinen mit Schulen hingewiesen, dennoch ist der 
Aufklärungsbedarf bei den Vereinen und den Schulen nach wie vor erheblich, zumal es im-
mer sich verändernde Vorgaben der Landesregierung gibt. Diesem Klärungsbedarf möchte 
man nachkommen und neue Kooperationen zwischen den Ganztagsschulen und den Sport-
vereinen initiieren. Ansprechpartnerin ist Frau Manuela Parche. Der Kreissportbund Weser-
marsch bittet, dass wir als Schulträger Frau Parche bei ihrer Arbeit unterstützen, zumal sie 
der Auffassung sind, dass die Zusammenarbeit der Schulen mit den Sportvereinen für alle 
Schülerinnen und Schüler und für das Vereinsleben in unsere Kommune von großem Vorteil 
sind. Die Ausschussmitglieder nahmen dieses zur Kenntnis.  
Eine weitere Mitteilung war der Museumshafen Ochtum e.V. über den bereits im Ausschuss 
für Jugend, Kultur und Sport berichtet wurde. Herr Klisch benötigt einen Liegeplatz ggf. an 
zwei Dalben hinter der „Alten Vogtey Weyhausen“. Herr Klisch hielt Rücksprache mit dem 
Landkreis Wesermarsch. Die Sachbearbeiterin Frau Cordes hat sich die beschriebene Stelle 
in Ochtum angesehen. Zum Gut Weyhausen fiel auf, dass dort keinerlei Parkmöglichkeiten 
vorhanden sind und der Weg zum Deich extrem schlecht zu belaufen ist. Nach der Besichti-
gung wurde der Sportbootverein angesehen. Die Entfernung vom Parkplatz zum Vereins-
heim ist schon sehr hoch, sodass Kinder bzw. Personen mit gesundheitlichen Einschränkun-
gen nicht an der Veranstaltung teilnehmen können. Zudem fiel auf, dass allein zwei Dalben 
nicht ausreichen würden um das Schiff dort festzumachen. Um auf das Schiff zu gelangen, 
müsste auch ein Anleger angebracht werden. Zusätzlich müsste an beiden Standorten eine 
Beschilderung erfolgen bzw. Hinweisschilder angebracht werden um auf die Historie und die 
Möglichkeit aufmerksam zu machen. Der Ausschuss nahm dieses zur Kenntnis.  
 
 
zu 8 Einwohnerfragestunde 
 
Keine. 
 
 
 
 

Heinz Feja Regina Neuke Darja Seemann 
Vorsitzender Bürgermeisterin Protokollführerin 
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